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feine mirtfdjafttichcu Sntereffen Oeffer wahren ?" ®g
gefcpab bte-â hauptfä<hli<h auch mit Siüdficpt auf bie
Verfolgung ber ©emerbegefe|gebung. Sie begügiidfeu
Anträge b:g ©eutralborftaubeg luurbeu einftimmig au»
genommen unb neben ber ©etoetbcgefebgebung, atg
Vrogrammpuufte bie Stellungnahme gitr Unfall» unb
â'ranfertberfidjerung, bem &ibilred)t, befonberg berSidfer»
ftellung ber gorberurtgett ber Vaubanbmerfer, ben

^nnbefêbertrâgeu, ben Vuitbegbahtteti tc. n\, unter f}it=
ftcberitng bon ©egeubieuften, nod) bie Slunübermtg an
'die Sntereffettberbänbe befdjloffeit, bie fich mit unferett
fÇorberungen einberftanbeu erf'ärteu. Sen ©eftionen
fourbe angeraten, fid) bei Stulafj ber (Sruetteruttg8maf)len
ber eibg. fftäte an iljre örtlichen Vertreter 31t menbett,
bamit biefe fid) für itnfer Programm berp fliehten. —
Sbeutuelt tourbe, toeun alle ttnfere iöeftrebungen mie»
Oer ifoliert bleiben füllten, eine Snitiatibe in Slugfidft
flenommeu. Sm S'djre 1900 nal)tu bie Unfall» unb
«ranïenOerfictjerung alle greife in Slnfprudj, 1901 tourbe
itttg ein ©utacljten über bie oben ermahnte ÜJtution
Sirter betr. Schaffung einheitlicher iöeftimmuttgeu über
bag Hauftertoefett unb ben utitauteru Settbetoerb Oom
Vuubegrat Oerlaugt. Sir hoben in biefem @utad)ten
(•©eft XVIII ber getoerbl. $eitfrageu) unfern ©taub»
füttft, betr. ©etoerbegefebgebuttg mit ffteOifiott be8 Sir»
ttcelg 31, eittgehettb geltenb gemacht unb rönnen unter
©mtoeig auf biefe Slrbeit ait biefer ©teile auf meitere
Sluêeinaitberfehungeu Oerjidjten. Sir gemärtigen bie
-öefchtüffe beg Vunbegrateg, bie noch biefeg Saht ,51t

ertoarteu fittb.
Sing biefer gedrängten Ucberfidjt, bie feilten Sin»

Jftudj auf VoÖftänbigfeit machen fanrt, geht aber toofjl
bptOor, bah ber ©entratborftanb 311 allen Reiten bag
IJœgliche tijat unb anftrebte, um 311m $iele 31t fomtttctt,
btth aber nicht nur er, fuitberu and) ber ©chmeiserifclje
©etoerbebereitt alg folcher nicht ftarf genug fittb, um

bon fid) aug mit ©rfolg eine fßebifiott beg Slrtifelg 31
burchsufehett. Sebenfalig märe bag aber noch eher
möglich, merttt ber ©emerbeftanb OoHftänbig einig toäre
mit SSegitg auf bag Vorgehen unb menn er fich überall
ein SJhtfter an bent Sönnern» unb Slrbeiterftanb nähme
unb mit Sh'ttfraft famthaft in bie mirtfchaftliche fßolitif
eingreifen mürbe. ßefjtereg muh ober in erfter Sinie
bttrch bie ©emerbctreibenben uttb ©eftionen an ben

eittgeltiert Orten gefchel)eu, an einer SRichtfchnur fciteitg
ber ßentraKeituug b'd eg nie gefehlt. Solange mir
ttttr „fÇmtft im ©ad" machen unb auf bie Srofattteit
angemiefett fittb, bie bort ber Herren Sifche fallen,
fommett mir nicht toeiter. „§ilf bir felbft, fo ift bir
geholfen."

ypvbrtHhölUprCH.
©ctucrOcberciit Sujerit. fÇreitag ben 6 Suni oer»

famtnelte fich ber ©emerbeoereitt ber ©tabt Sujern in
ber „©chmiebftube". .Qunächft tourben brei SJütglieber
in ben Verband aufgenommen. Sann erfolgte bie Vor»
befprechung ber §aupt=$raftanben für bie orbentliche
Sabreg» Vetfattimlung beg ©chroeijcr. ©emerbeüereing,
melche Sonntag ben 15. Suni itächfthin im SRathaug»
faale in ^rauenfelb ftattfinben mirb. Sfadj einlä^lictjer
Sigfuffion über bie $rage: „Seldjeg ift bie borteil--
paftefte S3 er fich eruttg gegen bie folgen ber
Haftpflicht?" mürbe guftumnung 31t ben Sluträgen
beg ©entralborftanbeg bejdpoffen.

Sllg Selegiette an bie obgenannte Sahtegoerfammlung
mürben begeichnet bie (p|>.'@. Vudper, Siamantfdjleifer;
fÇûIIemattu, Vaumeifter; SJt. §ügi, Sireftor; g. ©djattb,
©ipfermeifter ; 31. ©düapfet, ©tabtgärtner; U. Vogt,
£tanbe(gmann.

Sluf Slttregung beg Çerrtt Vaumeifter gütlemann
foil ber ©djtoe^èrifche ©emerbeberein erfucht toerbett,
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seine wirtschaftlichen Interessen besser wahren?" Es
geschah dies hauptsächlich anch mit Rücksicht ans die
Verfolgung der Gelverbegesetzgebung. Die bezüglichen
Antrüge d s Centralvorstandes ivnrden einstimmig an-
genommen und lieben der Gewerbegesetzgebung, als
Programmpunkte die Stellungnahme zur Unfall- und
Krankenversicherung, dein Civilrecht, besonders der Sicher-
stellung der Forderungen der Banhandwerker, den

Handelsverträgen, den Bundesbahnen w. zc., unter Zu-
sicherung von Gegendiensten, noch die Annäherung an
alle Jnteressenverbände beschlossen, die sich mit unseren
Forderungen einverstanden erk ürten. Den Sektionen
wurde angeraten, sich bei Anlaß der Ernenerungswahlen
der eidg. Räte an ihre örtlichen Vertreter zu wenden,
damit diese sich für unser Programm verpflichten. —
Eventuell wurde, wenn alle unsere Bestrebungen wie-
der isoliert bleiben sollten, eine Initiative in Aussicht
genommen. Im Jahre 1900 nahm die Unfall- und
Krankenversicherung alle Kreise in Anspruch, 1901 wurde
uns ein Gutachten über die oben erwähnte Motion
Hirter betr. Schaffung einheitlicher Bestimmungen über
das Hansierwesen und den nnlautern Wettbewerb vom
Bundesrat verlangt. Wir haben ill diesem Gutachten
(Heft XVIII der gewerbl. Zeitfragen) unsern Stand-
Punkt, betr. Gewerbegesetzgebung mit Revision des Ar-
tckels 31, eingehend geltend gemacht und können unter
Hinweis auf diese Arbeit an dieser Stelle alls weitere
Auseinandersetzungen verzichten. Wir gewärtigen die
Beschlüsse des Bundesrates, die noch dieses Jahr zu
erwarten sind.

Ans dieser gedrängten Uebersicht, die keinen An-
sprach auf Vollständigkeit machen kann, geht aber wohl
Us^övr, daß der Centralvorstand zu allen Zeiten das
Mögliche that und anstrebte, um zum Ziele zu kommen,
dich aber nicht nur er, sondern anch der Schweizerische
Gewerbeverein als solcher nicht stark genug sind, um

von sich ans mit Erfolg eine Revision des Artikels 31
durchzusetzen. Jedenfalls wäre das aber noch eher
möglich, wenn der Gelverbestand vollständig einig iväre
mit Bezug auf das Vorgehen und wenn er sich überall
ein Muster an dem Bauern- und Arbeiterstand nähme
und init Thatkraft samthaft in die wirtschaftliche Politik
eingreifen würde. Letzteres muß aber in erster Linie
durch die Gewerbetreibenden und Sektionen an den

einzelnen Orten geschehen, an einer Richtschnur seitens
der Centralleitung hat es nie gefehlt. Solange wir
nur „Faust im Sack" machen und auf die Brosamen
angewiesen sind, die voll der Herreu Tische falleil,
kommen wir nicht weiter. „Hilf dir selbst, so ist dir
geholfen."

Uerblmdswesen.
Gewcrbeverein Luzer». Freitag den 6 Juni ver-

sammelte sich der Gewerbeverein der Stadt Luzern in
der „Schmiedstube". Zunächst wurden drei Mitglieder
in den Verband aufgenommen. Dann erfolgte die Vor-
besprechung der Haupt-Trakianden für die ordentliche
Jahres-Versammlung des Schweizer. Gewerbevereins,
welche Sonntag den 15. Juni nächsthin im Rathaus-
saale in Frauenfeld stattfinden wird. Nach einläßlicher
Diskussion über die Frage: „Welches ist die vorteil-
Hasteste Versicherung gegen die Folgen der
Haftpflicht?" wurde Zustimmung zu den Anträgen
des Centralvorstandes beschlossen.

Als Delegierte an die obgenannte Jahresversammlung
wurde» bezeichnet die HH. G. Bucher, Diamantschleifer;
Füllemattn, Baumeister; M. Hüqi, Direktor; F. Schaub,
Gipsermeister; Zk. Schlapfer, Stadtgärtner; U. Vogt,
Handelsmann.

Auf Anregung des Herrn Baumeister Füllemann
soll der Schweizerische Gewerbeverein ersucht werden,
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baßin gu wirleu, baß fite bag Saugemerbe eine ein*
ßeitlidje Sftaßmetßobe angeftreBt wirb.

3m fommenben (perBft wirb ber ©ewecBeüeretn ber
©tabt Sugern bem feßweigerifeßen Sanbegmufeum in
ßürid) einen 93efucß aßftatten.

|îciTd)tcbcnc«G
Siuiltiefen ttt gitrieß- Saugefpann für ein

©efcßäftg* unb SBoßnßaug ber Soge „$Drwärtg" beg

©uttemplerorbeng, welcßeg bor etwa gwei SWonateu an
ber äMßleBadpäBilbBacßftraße errießtet worben war, ift
wieber entfernt worben. $er genannte Serein ßat Die

Siegenfcßaft beg grt. SoBIer an ber SftüßleBadjftraße
fßr. 126 unb 128 für 89,000 $r. erworben. 3n beit
Befteßenben ©eBäulicßteiten gebertït ber Serein mit ge=

ringen Koften eine KaffeeßaKe unb eine altoßolfreie
SBirtfctjaft einritzten gu fönnen. (9Î. 3- 3-)

Samoefeit in Sem. ©in .gentcalgeBäube für
bie SunöegBaßnbecmaltung wirb nid)t neu ec*

[teilt werben; man wiK bie für bag ^erfonat (614
SDÎann) nötigen iRäumlicßfeiten babureß gewinnen, baß
man bag Serwaltungggebäube ber 3mia=@impIonBaßn
mit einem Koftenaufwanbe bon 450,000 gr. buret) gwei
glügelBauten üeegrößert unb auf bem Srüctfetb auf
einem an ber äftiitelftcaße gelegenen Slreat ein gweiteg
S)ien[tgebäube erftedt. 3n leßteceg ©ebäube, für welcßeg
ein KofienBetrag bon 880,000 gr. in Slugfidit ge*
nommen ift, fommen bie ißerfonen* unb ©ittertarif*
Bureauj, bie ©innaßmenfonttolle, bag gracßtreflama*
tiongBureau, bie ®rucffadf)enbermaltung mit ber SiOet=
brutïerei, fowie Slrcßiüe unb SWagagine, wäßrenb alle
anbern SDienftgweige für einmal im Oergrößerten @e*

Bäube ber 3ura=@impIonBaßn unteegeßraeßt werben.

®ie SorBereitungen für bie Stugfüßruug ber Sau*
arbeiten finb berart getroffen, baß bie Sergröfeerung
beg 3ura=@impIom58aßngeBäubeg Big 1. DJlai 1903
boKenbet werben foil, wäßrenb ber Segug beg $ienft=
gebäubeg auf bem SrücEfelb für ben 1. SîobemBer 1903
geplant ift.

Sauioefcit iit Safel. SDag SraufeBab am Klara*
graben erhält gegenwärtig einen ©toâwerïaufbau. SDie

Slnftalt erßält aucZ einen neuen gweiten Keffel unb eg

werben überbieg îleittere Baulicße ?lenberungen getroffen.
®ie ©efamttofien ftnb auf 16,500 gr. üeranfeßlagt.

Samocfeit ttt ©t. ©allen. (Korrefp.) 2>ie außer*
orbentlicfie ©dßulgenoffenüerfamtnlung bon fatßolifcß
Sablat ßat bem ©cßulrat ben Slùftrag erteilt, ber
näcßften Sedjnungggemeinbe bie nötigen Sorlagen für
ben DteuBau eirteg ©cßulßaufeg in @t. ©eorgen gu
rnaißen; bie ^unbamentierunggarBeiteu fallen nod) im
Saufe biefeg Saßreg gu @nbe geführt werben îônnen.

3Jtan fpridü babon, eine auglänbifeße ©efeltfcßaft
wolle in ber 9iäße ber ©tabt, in Sad)en*Sonwil
ein großeg SBoßngeBäube naeß Slrt ber amerilartifcfjm
§immelfraßer erbauen. SDagfelbe foil in 8 ©todwerïen
iRaum für 80 äßoßmmgen Bieten. §auptfäd)lid) foil
eg für bie 9lrBeiterüebölferung beftimmt fein.

Sag Krematorium ift nun Bereitg unter 2)atß
unb im IftoßBau naßegu boüenbet. Sag einfädle, fcpdP
©eBäube präfentiert fieß reeßt borteitpft. A.

— Sag Dffigierggebäube auf ber Kreug*
Bleicße in @t. ©allen gep feiner Sodenbung ent*

gegen ur.b wirb biefe üffioeße bem SetrieB übergeben
werben. Ser Sau, feßmud innen wie außen, Befißt
große, allen Slnforberungen eineg tnobernen Seftaura»
tiongbetriebeg Secpung tragenbe Solalitäten im $ar*
terre unb erften ©tort (Cfftgiergfantine). 18 gimmer

fVIaschinenfabrif( Oerlil(on
Abteilung für fahrbare und tragbare elektrische Antriebe für Pabrikations-, Montage- u. Bauzwecke

empfiehlt :

Elektromotoren, fahrbar auf Stahlgussrädern
für normale Leistungen von l'/a P.S., 2'/a P.S. und 4 P.S.

für Gleichstrom, Zweiphasen- und Drehstrom.
Tragbare, kleine, direkt
elektrisch angetriebene
Universalbohrmaschine,

Modell H.

Dieser äusseret prak-
tische und erprobte

Apparat sollte in keiner
Maschinen- und

Reparaturwerkstätte
fehlen.

Tragbare, elektrisch angetriebene

Bohr-, Versenk- und Gewindschneidapparate
für Maschinen-, Kessel-, Brücken-, Lokomotiv- u. Schiffbau.

el®
ted

ge

in®

Kleine

Handbohrmaschinen
Kleine

UniVersalbohrmaschinen

Kollektorschleifapparate

Schleifapparate
für allgemeine Zwecke

Zentrifugalpumpen
für Bauzwecke

Uentilatoren
in Verbindung mit Trocken-
Öfen für Oiessereien etc.

Trans-
portabel

<8>

/We

Sfro/n/e/ft/m/

anscMesséfl/',

*
Transportable elektrisch angetriebene Kellnutenfraisapparate.

t- Fahrbare und tragbare elektrische Antriebe für jeden SpezialzWeck.
Bei Anfragen und Bestellungen ist die Angabe des in Betracht kommenden Stromnetzes erforderlich, bezw. Angabe

der Stromverhältnisse.
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dahin zu wirken, daß für das Baugewerbe eine ein-
heitliche Maßmethode angestrebt wird.

Im kommenden Herbst wird der Gewerbeverein der
Stadt Luzern dem schweizerischen Laudesmuseum in
Zürich einen Besuch abstatten.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Das Baugespann für ein

Geschäfts- und Wohnhaus der Loge „Vorwärts" des

Guttemplerordens, welches vor etwa zwei Monaten an
der Mühlebach-Wildbachstraße errichtet worden war, ist
wieder entfernt worden. Der genannte Verein hat die

Liegenschaft des Frl. Tobler an der Mühlebachstraße
Nr. 126 und 128 für 89,600 Fr. erworben. In den
bestehenden Gebäulichkeiten gedenkt der Verein mit ge-
ringen Kosten eine Kaffeehalle und eine alkoholfreie
Wirtschaft einrichten zu können. (N. Z. Z.)

Bauwesen in Bern. Ein Zentralgebäude für
die Bundesbahnverwaltung wird nicht neu er-
stellt werden; man will die für das Personal (614
Mann) nötigen Räumlichkeiten dadurch gewinnen, daß
man das Verwaltungsgebäude der Jura-Simplonbahn
mit einem Kostenaufwande von 450,000 Fr. durch zwei
Flügelbauten vergrößert und auf dem Brückfeld auf
einem an der Mittelstraße gelegenen Areal ein zweites
Dienstgebäude erstellt. In letzteres Gebäude, für welches
ein Kostenbetrag von 880,000 Fr. in Aussicht ge-
nommen ist, kommen die Personen- und Gütertarif-
bureaux, die Einnahmenkontrolle, das Frachtreklama-
tionsbureau, die Drucksachenverwaltung mit der Billet-
druckerei, sowie Archive und Magazine, während alle
andern Dienstzweige für einmal im vergrößerten Ge-
bäude der Jura-Simplonbahn untergebracht werden.

Die Vorbereitungen für die Ausführung der Bau-
arbeiten sind derart getroffen, daß die Vergrößerung
des Jura-Simplon-Bahngebäudes bis 1. Mai 1903
vollendet werden soll, während der Bezug des Dienst-
gebäudes auf dem Brückfeld für den 1. November 1903
geplant ist.

Bauwesen in Basel. Das Brausebad am Klara-
graben erhält gegenwärtig einen Stockwerkaufbau. Die
Anstalt erhält auch einen neuen zweiten Kessel und es
werden überdies kleinere bauliche Aenderungen getroffen.
Die Gesamtkosten sind aus 16,500 Fr. veranschlagt.

Bauwesen in St. Gallen. (Korresp.) Die außer-
ordentliche Schulgenossenversammlung von katholisch
Tablai hat dem Schulrat den Auftrag erteilt, der
nächsten Rechnungsgemeinde die nötigen Vorlagen für
den Neubau eines Schulhauses in St. Georgen zu
machen; die Fundamentierungsarbeiten sollen noch im
Laufe dieses Jahres zu Ende geführt werden können.

Man spricht davon, eine ausländische Gesellschaft
wolle in der Nähe der Stadt, in Lachen-Vonwil
ein großes Wohngebäude nach Art der amerikanischen
Himmelkratzer erbauen. Dasselbe soll in 8 Stockwerken
Raum für 80 Wohnungen bieten. Hauptsächlich soll
es sür die Arbeiterbevölkerung bestimmt sein.

Das Krematorium ist nun bereits unter Dach
und im Rohbau nahezu vollendet. Das einfache, schlichte
Gebäude präsentiert sich recht vorteilhaft.

— Das Offiziersgebäude auf der Kreuz-
bleiche in St. Gallen geht seiner Vollendung ent-
gegen und wird diese Woche dem Betrieb übergeben
werden. Der Bau, schmuck innen wie außen, besitzt

große, allen Anforderungen eines modernen Restaura-
tionsbetriebes Rechnung tragende Lokalitäten im Par-
terre und ersten Stock (Offizierskantine). 18 Zimmer

(Vìasekinenkabril< Oerlil<on "7^7
àsilunz für fztiàs uncl îrzzbzrs elàmlis Antriebs sûr ^bâtions-, Uonîzze- u. Lsuwselcs

empkieklt:

Elektromotoren, làlisr z»k ktglilMsrâàn
kür normale Leistungen von p/s P.S., 2V» P-L- unci 4 P.S.

M N OisiLiisIrom, ^v/sipbassn- unci Orsbsbrom.
I'ragbare, kleine, 6irskt
elektriscb angetriebene

klocleU

Dieser äusserst prak-
tiscbs uncl erprobt«

Apparat sollte !n keiner
äklasckinen- uncl

Tragbare, elsktrîsek Angetriebene

Kolik-, Vmà- M KàoàlWlllWgsglo
kür àsctnnen-, Kessel-, Krücken-, Kokomotiv- u. Scbikkbau.

et«
ìS«'

AS'

go
-d«

Kleine

tianàlirma5ctilnen
l<Ieine

tlnwerzaldàmazcliinen

kollektorzetileitapparste

Sclileitapparate
kür allgemeine Zwecke

lentritugalpumpen
kür Kau2vecke

Ventilatoren
in Verbinclung mit Brocken-
öken kür Oiessereien etc.

-8-

^ /solo

Làm/s/àF
ansä/assta/».
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Transportable elektrisck angetriebene Xsilnutenkraisapparato.
-"--—p fiàbare uncl tragbare elektàlie Antriebe kür ieäen Zperial^vteck.

Lei ^nkragen unä Lestellungen ist clie Angabe cles in öetraclit kommenden Stromnetzes erkorclerlicb, be?v. Angabe
cler Ztromverliältnisse.
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